
WAaTC noch CIHe Liste der behandelten Artıkel
Vorteıil und Berechtigung des Bandes neben anderen vergleıichbaren Fachwör-

terbüchern und {(8X3 lıegen SCINCIN integrati ven Ansatz Neuere Erkenntnisse
aus Human- und Sozialwıssenschaften werden verständlıch und übersıichtlıch
dargelegt der Praxısbezug Psychotherapıe und Seelsorge kommt durchgehend
ZU Iragen und C1INEC bıblıschen Maßstäben SCMCSSCHC Bewertung ıbt dem
vorwıegend evangelıkalen Leser Orrtentierung dıesen Bewertungen allerdiıngs
werden dıe Meınungen ohl auseınandergehen Ien wiırd dıe UOrientierung
insbesondere bıblıschen Menschenbil CHE SCIMN anderen dıe Ab-
BICHZUNE nıcht weıtgehend Dessen ungeachtet 1e9] mıt dıesem Band für
Chrısten dıe Fragen Von Psychotherapıe und Seelsorge interessıiert sınd CiNe

empfehlenswerte Anschaffung VOI
AauUs /[ieter

Gemeindebau

Dobson er Offene Gottesdienst Wie tradiıtionelle (Jemeinden Kırchendi-
SIAanNzZIerte erreichen Fkönnen Wıesbaden Projektion Wuppertal Brockhaus
996

In der tradıtıonellen Calvary Gemeılnnde Grand Rapıds Mıchigan hat sıch CIn

nıcht tradıtıoneller Gottesdienst etablıert Der Hauptpastor der evangelıkalen
Gemeinnde Ed Dobson nenn den auptgrun der ıhn dazu bewogen hat DiIie
evangelıkale eiIInde sıch Isolatıon dıe unmöglıch macht miIt
Nıchtchrıisten Sprache und Kultur Bezıiehung eten Deshalb sınd (Je-
meınden aufgerufen dıe weltlıche Sprache der Menschen verstehen und FC-
brauchen lernen Das brennende erlangen kırchendistanzıerte Menschen mi1t
Jesus zusammenzubringen 1St der entscheidende Faktor für dıe Gründung
besucherfreundlıchen ffenen Gottesdienstes lle möglıchen ıttel sollen dazu
verwendet werden Menschen erreichen el soll Kvangelısatıon nıcht
hanısch sondern eıdenschaftlıch betrieben werden

Was hat Dobson als Person beeinflußt und geprägt? on früh Wr wiß als Ju-
gendevangelıst nıcht-tradıtionellem Umfeld talıg Zahlreiche rtikel und da
deos Vvon Bıll Hybels über dıe ıllow TeC (GGemehnnde Chıicago en iıhn
sehr beeindruckt Das hat ıh nach fünf ahren Gemeinndedienst der rage VCI-

anlaßt, CT dem Evangelısationsauftrag besser nachkommen und ırchendi-
stanzıerte erreichen könnte.

/Zuerst bıldete 5i USSCHU| dıe Lage der Kırchendistanzıerten besser
erkunden DIie Jelgruppe wurde festgelegt Kırchendistanzıerte zwıischen A()

und en Demzufolge sollte der Gottesdienst "Saturday Nıght" olgende
Merkmale aufwelsen 1 Öörmlıch zeıtgemäß eın Zwang Z Beteilıgung,
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ockere Struktur des Gottesdienstes, visuell ansprechend. Relevante Themen sol-
len werden.

Für Dobson ıst klar, daß der Ausschuß dem Gemeıindevorstand immer wıeder
Rechenschaft ablegt, um den Gottesdienst-Plan genehmıgen lassen. Der Vor-
stand sollte 100 Prozent hınter dem Projekt dahınterstehen. ach
wöchıger Probezeıt wurde der besucherfreundlıche Gottesdienst ausgewertet.
Immer wıeder wurden Veränderungen durchgeführt: das Sıngen Von (Gemeınnde-
hıedern wurde gestrichen, das Pult wurde mıt einem Barhocker vertauscht statt
mündlıche Fragen wurden 1im Gottesdienst schrıiftliıche Fragen gestellt.

Hıer ıst DOSIELV anzumerken, dalß alle eränderungen ın der (Gemelinde NUurTr in
Absprache mıt der Gemeınndeleıtung geschehen Sind. Nur nach SCHAUCI Prüfung
und Zustimmung der Altesten wagle dıe Calvary (GGemehnnde NECUC Schritte und
andelte nıcht Aaus einer spontanen Stimmung heraus.

Dobson stellt test, daß diıeser NECUC Gottesdienst eın zeıtintens1ıves Projekt 1st.
1e] Z tun ıbt VOIT em nach dem Gottesdienst samstagabends: Es 1bt Be-
gegnungsmöglıchkeıten, entweder ın Kont  tgruppen ZU Bıbelstudium, für An-
M Alkoholıker u.s5 7 wischen 5() und 6() 9% der Besucher sınd alleinste-
hend Deshalb bretet dıe (Gemeilnde nach dem Gottesdienst eıne Gesprächsrunde
für Sıngles Diese ruppe entwiıckelte sıch Von einer Dıskussionsrunde el-
He Talkshow. der eın Kxperte einem besonderen ema eingeladen
wıird Dann werden nach der "Saturday Nıght" ZUT Weıterführung 1im Glauben
Jüngerschafts-Gruppen angeboten. ıne ruppe Von Dıtch Dıggers"”
(Grubengräber übernehmen dıe Verantwortung für den gesamten Ablauf des
nıcht-tradıtionellen (Gjottesdienstes. Ca 300 Leute A4us der Calvary-Gemeıinde Ste-
hen im hınter der "Saturday Nıght" Zusätzlich ZU Hauptgottesdienst
Sonntag wiırd ein Mıttwochabendgottesdienst angeboten für alle dıe NCUu N

Glauben gekommen sınd. Dobson stellt fest, sıch der offene Gottesdienst mıt
seinen Zusatzangeboten immer mehr eıner separaten (jemenlınde nnerha| der
Vvary Church entwiıckelt. Hıer stellt sıch dıe Fräge, der evangelıstısche
Gottesdienst als "Vorstuftfe”" nicht automatısch ın den Gemeindegottesdienst
Sornntag mündet. KEs werden urc dıe verschiedenen Gottesdienste Eewu Z7WEI
Kulturen gefördert, dıe langfrıstig einer Gemeindespaltung führen können.

Gra deatlch ıst das Programm des evangelistischen (jottesdienstes samstag-
abends beschreiben Rockmusık ist vorherrschend. wobe!ıl dıe Lieder 1im
Zusammenhang mıt dem ema des Abends stehen. Theater ist eine weıtere
Methode. Uum ahrheı ıllustrieren. [J)as Rahmenprogramm muß sıch auf das
ema beziehen und das gesprochene Wort unters  zen eıtere Elemente des
Gottesdienstes sınd: Zeugn1s eines Gemeindeglıeds, Ankündıgungen und pfer
Der Erlös ders Opfers wırd für dıe "Saturday Nıght" SC  tlesung
und gehören selbstverständlıch dazu Die Ansprache dauert Z ınuten
und knüpft der Welt der Hörer ach der Ansprache 1 bt Dobson Zeıt.
schrıftlıch Fragen stellen. dıe ann beantwortet werden. Auf diese Weıse fın-
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det Dobson heraus mıt welcher TODIeEemMe dıe Leute konfrontiert sınd
Dıie bıblısche Basıs für den besucherfreundlıchen Gjottesdienst findet Dobson

be1 Paulus der en es geworden 1sSt möglıchst viele SCWINNCNH Or
19 27 Das 1: für Dobson größtmöglıche passung, Flexibilität und Ver-

änderung, Genauso sıch Paulus auf dıe verschıiedenen Kulturgruppen (Juden,
Griechen) unterschiedlich eingelassenhat. 1fordern unterschiedliche Umstände
unterschiedliche Verhaltensweisen.

Dıe Bedürfnisse der Menschen 1ı 1C eNnalten Menschen iıhren
Fragen und Nöten abzuholen hat Dobson MC erkannt Es 1st 1SC auf dıe
Fragen der Hörer einzugehen und SIC aktuell formulıeren DIie große Gefahr
besteht erdings der Themenorientierung, daß der ensch sehr ıttel-
punkt steht und nıcht das DSaNZC Evangelıum gepredig) wiırd

Von oroßer edeutung für besucherfreundlichen Gottesdienst 1ST dıe Ar-
beıt hınter den Kulıssen Miıtarbeıiıter dıe nıcht Rampenlıcht stehen aber für
Planung, Urganısatıon SOTSCH Diese Mıtarbeıiter sollen umTangre1ic.
den Bereichen Evangelısatıon, Jüngerschaft, Dıenstbereıiutschaft. Gastfreundschaft
ausgebıildet werden.

Für Werbung der Sdaturday Nıght" sınd 65% des Budgets vorgesehen. Miıt
Reklametafeln, Radıo. Tageszeıtung, Fernsehen, rogramm- und Eınladungszet-
tel wırd professionell das Angebot der Gemeıhinde bekanntgemac Zur Veran-
schaulıchung hefert Dobson Radıo-Werbespot der SCINCT gelaufen
1ST Protessionelle Offentliıchkeitsarbeit Tren (hıer muß erdings dıe amnel1-
kanısche Mentalıtät berücksichtigt werden!) aber sollte der eugn1ıs der
Chrıisten und der natürlıchen Ausstrahlung der (GGemeinde nıcht mehr edeutung
ZUSCHMICSSCH werden?

Schriıtte ZUT Vorbereıtung der Gemelnde für nıcht-tradıtionellen (Jottes-
dıenst lauten nach Dobson DıIie (G(Gemeinnde muß hre CIECNC verstehen IDie
Grundausrıichtung der Gemelnnde sollte en für Neues SCIN uberdem hält CS
Dobson für notwendig, Ebenen Von Wahrheıten der (GJemelnnde ehren Dob-
SOonN teılt Wahrheıten Kategorien C1inN absolute Wahrheıiten Überzeugungen
und Vorlıeben Dıiese Unterscheidung hat der Calvary-Gemeıinde geholfen Tole-
1anz. üben "Absolute Wahrheıiten" werden auf zentrale Heılstatsachen redu-
ZIeE  m} und klassıt1zıert iM wıchtige und WCNILSCI wichtige Zwischen verschıiedenen
"Wahrheıiten" unterscheiden 1ST allerdings problematısch da bıblısche
Wahrheıiten leicht relatıviert werden Dobson hat aber recht daß der besucher-
freundliche Ansatz nıcht verwirklıchen 1ST, Gemeıinden dıe sogenannten
Miıtteldinge" großen Stellenwert einnehmen. Listen Von Erwartungen
en eubekehrte nıcht herangetragen werden.

Kann CIM (Gemeılinde otz begrenzter Möglıchkeıiten mıiıt {tenen Go0t-
tesdienst anfangen? ach Dobson Ja und ZWalT unter folgenden Bedingungen
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Gemeıindeglıeder sollen Kontakte Nıchtchristen suchen. und sıch nıcht ab-
schotten VON einem en "'  iın der elt" Menschen sollen da abgeholt werden,

S1E stehen. Not vorhanden ıst Besondere christlıche Feste (Ostern, Weıiıh-
nachten) sollen für evangelıstısche Programme genutzt werden. uch kann über
eın Angebot Von Lebenshilfegruppen ein Mensch Z Glauben (Jott kommen.
Gäste-Gottesdienste können ın kleinerem Rahmen angeboten werden: SIie sollen
erst einmal monatlıch durchgeführt werden. Eın relevantes ema sollte den
en bestimmen. Wenn keine 1ve-Ban vorhanden ist, könnten Play-bac' oder
Vıdeos eingesetzt werden.

Gut. Dobson kleine Schritte und damıt (Gemelinden Mut macht. sıch
nıcht 11UT auf gewohnten Gleisen bewegen sondern sıch Kırchendıistanzıerten
gegenüber öffnen Insgesamt könnte dem Buch gelıngen, das missıonarısche
Bewußtsein einer (Jemenlnde wecken und fördern Es bleibt für jede tradı-
onelle (GGemelnnde eine große Herausforderung, sıch nıcht in eın frommes
zurückzuzıehen. sondern NCUC, phantasıevolle Wege suchen, Menschen
mıt dem Evangelıum bekanntzumachen.

(yJabı Wetzel

Heıinzpeter empelmann. Gefieinde gründung: Perspektive für eIne Kirche Von

morgen? (neßen ase Brunnen, 996 108

Wenn der Dırektor des Theologischen Seminars eines pıetistischen (Gjemeınn-
schaftsverbandes eıne Studıe über Gemeıindegründung als erspektive für dıe
T Von MOTSCH vorlegt, wırd ıhm In der gegenwärtigen ekkles1ialen Um-
bruchsituation Aufmerksamkeıt sıcher seIn. Dıiıe Vorarbeıiten diıeser charfsın-
nıgen und präzısen kleinen Untersuchung hat empelmann noch als Referent im

für missionarısche Dıienste der Württembergischen Landeskırche verfaßt
ber daß 8 das Buch Nun als Leıter des Liebenzeller Seminars in einem pietisti-
schen. dem Chrischona-Gemeiminschaftsverban nahestehenden Verlag veröffent-
1C Mag als Indız aliur gelten, daß In Teılen des (inadauer erbandes ZUT eıt
offensıver über dıe ekklesiologischen Möglıchkeıten zukünftiger Modelle von
Cnachgedacht wiırd, als dessen Spıtze
Wıe VO  — empelmann gewohnt 1st, ezieht CT in seıne Überleguhgen
stark dıe Analyse des phılosophıschen Denkhorizonts der eıt mıt eın Kenntnis-
reich werden dıe Kennzeıchen postmodernen Denkens dargestellt (S.16f1) samt
hrer Auswirkung auf dıe evangelıschen Landeskirchen (5.224) Dıiese stehen In
der Gefahr, sıch dem des W ahrheıtspluralısmus Z unterwerfen und das
Kvangelıum preiszugeben. Siıe öffnen sich damıt dem äkularen Menschen, den
S1e aber doch nıcht kırchlich bınden vermögen und forcieren zugleich den
Exodus der Frommen. äkularısmus und Postmoderne bedingen dafß das tradı-
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